
Pasewalk. Nach einer stun-
denlangen Fahrt traf am 
Sonntagnachmittag die 
Räumgruppe des THW-Orts-
verbandes Pasewalk am Nür-
burgring im Landkreis Ahr-
weiler (Rheinland-Pfalz) ein. 
Unter Leitung von Gruppen-
führer Peter Bartels werden 
die Helfer ab heute Müll, 
Schwemmgut und Bauschutt 

in den vom Hochwasser be-
troffenen Gemeinden besei-
tigen, sagte THW-Ortsbeauf-
tragter Wolfgang Hahn. „Die 
Einsatzanforderung von der 
Technischen Einsatzleitung 

des THW ging bei uns am 
Freitag ein, am Sonnabend 
haben wir dann die Fahr-
zeuge aufgerüstet. Wir schi-
cken eine Sattelzugmaschine, 
einen Radlader, einen Kipper 

und einen Mannschafts-
transportwagen zusammen 
mit der Räumgruppe in das 
Gebiet.“ Laut Hahn lösen die 
Pasewalker nach einer Woche 
Helfer aus Schleswig-Holstein 
ab. Die THW-Helfer würden 
immer im Sieben-Tage-Rhyth-
mus in dem Katastrophenge-
biet arbeiten und dann abge-
löst. Die Pasewalker werden 
am Sonntag zurück erwartet. 
Hahn erinnerte, dass hin-
ter den Helfern bereits ein 
arbeitsintensives Jahr liegt: 
Über 200 Einsätze habe es 
in 2021 bereits aufgrund der 
Coronapandemie gegeben. 
Unter anderem bauten die 
Helfer Mobile Impfzentren 
auf.

THW Pasewalk hilft im Hochwassergebiet

Die  Räumgruppe des 
THW-Ortsverbandes 
Pasewalk ist am 
Sonntagnachmittag am 
Nürburgring eingetroffen. 
Von dort aus werden die 
Helfer eingesetzt, um Schutt 
und Schwemmgut im 
Hochwassergebiet zu 
beseitigen.
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An den drei Grundschulen der Stadt Pasewalk, hier eine Klasse der Uecker-Tal-Grundschule, wurden am Sonnabend immer klassenweise 
zusammen rund 120 Kinder eingeschult. FOTOS: RAiNeR MARTeN

Pasewalk. Von Penkun über 
Mewegen, Löcknitz, Pase-
walk, Jatznick bis Strasburg 
– der Sonnabend gehörte 
den Erstklässlern! Am Vor-
mittag wurden in der Uecker-
Randow-Region Hunderte 
Schulanfänger eingeschult. 
Alleine in Pasewalk waren 
es rund 120 Kinder, die ihren 
„Schulgeburtstag“ feierten 
und gut gefüllte Schultüten 
in Empfang nehmen konn-
ten. Am Freitag waren in 
den Schulen noch einmal ver-
schärfte Auf lagen eingetrof-
fen, wie die Feiern abzuhalten 
sind – das Tragen von Schutz-

masken in den Räumen wäh-
rend der kompletten Feier-
stunde wurde beispielsweise 
generell gefordert. Das tat 
den Veranstaltungen jedoch 
keinen Abbruch.

Die Schulleitungen der 
Grundschule Mitte und der 
Grundschule Uecker-Tal Pa-
sewalk organisierten die Ein-
schulungsfeiern, beginnend 
um 8.30 Uhr klassenweise 

und im Stundentakt. Fünf 
Klassen beider Schulen erleb-
ten so feierlich den Einstieg 
in die Schulzeit. Für Sarah 
Konrad-Bauer, Schulleiterin 
der Grundschule Mitte, und 
für Ralf Schwarz, Schulleiter 
der Uecker-Tal-Grundschule, 
bedeutete das, ihre Begrü-
ßungsworte doppelt und drei-
fach zu sprechen. Auch auf 
ein Festprogramm mussten 

Erstklässler und Eltern nicht 
verzichten: Schüler der Klasse 
4C der Grundschule Uecker-
tal hatten dieses einstudiert, 
ein Beamer projizierte alles 
auf die Leinwand im Luisen-
saal des Kulturforums Histo-
risches U.

Wenn auch die kommen-
den Jahre mit Sorgen, biswei-
len auch mit einem Scheitern 
verbunden sein werden, „du 
wirst aufstehen und daraus 
stärker und größer hervor-
gehen“, sagte Sarah Konrad-
Bauer, sich an die Kinder 
wendend. Die Eltern bat sie, 
Vertrauen in die pädagogi-
sche Arbeit zu haben, auch 
wenn diese von den eigenen 
Erfahrungen abweicht. Ralf 
Schwarz forderte die Kleinen 
auf, sich immer ihre Neu-
gierde und ihre Fantasie zu 
bewahren. Die Eltern sollten 
sich nie scheuen, sich bei Fra-
gen und Problemen vertrau-
ensvoll an die Klassenleiter 
zu wenden.

Rund 120 Kinder im Alter 
von sechs und sieben Jahren 
wurden am Sonnabend in 
der Grundschule Ueckertal, 
der Grundschule Mitte und 
der Nikolai-Grundschule 
Pasewalk eingeschult. Trotz 
der coronabedingten 
einschränkungen waren die 
Veranstaltungen sehr 
feierlich.

Samstag Einschulung, 
heute Schulstart
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Dargitz. Etwa zwei Stun-
den dauerten am Freitag-
abend die Einsätze der 
Feuerwehren aus Pase-
walk, Blumenhagen, 
Jatznick und der Lösch-
gruppe Belling auf einem 
Getreideschlag bei Dargitz 
an. Dort war ein Mähdre-
scher in Brand geraten. 
Zeugen hatten schwarzer 
Rauch gesehen und das 
Feuer gemeldet. Dank der 

Löscharbeiten konnte ein 
Übergreifen des Feuers auf 
das angrenzende Feld ver-
hindert werden. Der Mäh-
drescher brannte jedoch 
komplett aus. Es entstand 
laut Polizei ein Sachscha-
den von rund 300 000 Euro. 
Ursache des Brandes war 
ein technischer Defekt am 
Mähdrescher, informierten 
die Beamten. 

rm

Mähdrescher brennt ab:
 300 000 Euro Schaden

Unter Leitung von Gruppenführer Peter Bartels (4.v.l.) schickte das 
THW, Ortsverband Pasewalk, am Sonnabend die Räumgruppe in 
das Hochwasserkatastrophengebiet. Vom Nürburgring aus, wo die 
Truppe stationiert ist, werden die Helfer eingesetzt, um 
Schwemmgut zu beseitigen. FOTO: RAiNeR MARTeN
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Hurra, wir sind Schulkinder! Nach der feierlichen einschulung trafen
sich die Mädchen und Jungen der Klasse 1a der Grundschule Mitte
mit ihrem Klassenlehrer Göran Drechsler für ein erinnerungsfoto.

Am Freitagabend brannte bei Dargitz ein Mähdrescher ab. 
Schaden: rund 300 000 euro. FOTO: M. BARTeLT

Uecker-ranDow. Zu einer 
ungewöhnlichen Tour ist 
gestern die Crew der Pom-
mernkogge „Ucra“ vom 
Ueckermünder Stadthafen 
aus aufgebrochen. Ganz 
planmäßig, denn das Ziel 
ist die Hansestadt Ros-
tock, wo die mittlerweile
30. Auf lage der Hanse 
Sail ausgetragen wird. Die 
„Ucra“ und ihre Ehrenamt-
screw nehmen erstmals an 
diesem maritimen Groß-
ereignis teil, bei dem üb-
rigens mit der „Greif von 
Ueckermünde“ und der 
„Wappen von Ueckermün-
de“ zwei weitere Schiffe mit
Heimathafen im Seebad
Ueckermünde erwartet 
werden.

Die Pommernkogge 
schwimmt zwar schon seit 
einiger Zeit auf Erfolgs-
kurs. Ein wenig Populari-
tät kann dennoch nicht 
schaden. So wurde die Bit-
te vom Hanse-Sail-Organi-
sationsbüro, die „Ucra“ als 
Motiv für Postkarten und 
Briefmarken verwenden 
zu dürfen, vom Schiffs-
eigner, der Stadt Torgelow, 
gern positiv beantwortet. 
Bürgermeisterin Kerstin 
Pukallus wird ebenfalls 
maritime Atmosphäre 
schnuppern. Sie wird zwar 
nicht den gesamten Törn 

mitmachen, aber doch eini-
ge Zeit an Bord verbringen.

Bevor sie in Rostock ein-
treffen, so der Plan, wollen 
die Crewmitglieder die 
Pommernkogge in Swine-
münde und in der Hanse-
stadt Stralsund vorstellen 
und so auch für Aufmerk-
samkeit sorgen. Beim 
großen Seglertreffen in 
Rostock werden sich dann 
weitere Koggen zur „Ucra“ 
gesellen. Vier oder fünf 
sollen es wohl sein, sagt 
Kerstin Pukallus. Und das 
ist ganz sicher ein Anblick, 
der ordentlich Werbung 
für die Kogge mit Heimat-
hafen Ueckermünde und 
den Schiffseigner Torgelow 
machen wird.

ls

Pommernkogge ist erstmals 
zur Hanse Sail gestartet

Zur Teilnahme an der 30. 
„Hanse Sail“ in Rostock ist 
gestern die Crew der 
Pommernkogge „Ucra“ in 
Ueckermünde aus gestartet. 
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